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ErschetnungStage : Montag , Dienstag , Mittwoch,
Donnerstag , Freitag und SamStag , JnscrtionSpreiS
! < Pfg . pro Zeile für Stadt u . Bezirksorte ; außer Bezirk IS Pfg.

Samstag , Len 15. April 1911
Bezugspr . i . d. Stadt >/ZSHrl . nt . Trägerl . Mk . 1.SL. PvstbezugSpr.
f . d. OrtS - u . NachbarortSverk . ' /zjährl . Mk . 1.S0, im Fernverkehr
Mk . 1.30 . Bestellg . in Württ . SVPsg ., in Bayern u . Reich äs Pfg.

Amtlich» Bekanntmachungen.

BeLMVtUlachUUg.
Die Frühjahrskonirollvirsammlunge » 1911

finden im Kontrollbeziik Calw wie folgt statt:
1 . Kontrollplatz Teinach am 18 . April , 9 Uhr

vormittags bei der Kirche für die Gemeinden:
Altbulach , Holzbronn , Liebelsberg , Oberhaug-
stett , Teinach.

2 . Kontrollplatz Neuweiler am 18 . April , 2 Uhr
nachmittags , beim Rathaus für die Gemeinden:

Agenbach , Aich Halden , Bergorte , Breüenberg,
Hornberg , Martinsmoos , Neuweiler , Oberkoll-
warrgen , Schmieh , Zwerenberg.

3 . Kontrollplatz Liebenzell am 21 . April,
2 ^ «Uhr nachmittags , bet der Turnhalle für die
Gemeinden:

Unterhaugsteti , Unterreichenbach , Simmozheim . ^
4 . « ontrsllplatz Liebenzell am 21 . Aprils'

3 "/. Uhr nachmittags , bei der Turnhalle für die
, Gemeinden:

DenMcht ^ ErnstmW ^ MebenzA , Möttlinge « ,
mtrollulW-CaWIaw 2- ^April, vaxnrkB

^Uhx ..in wer LvJlWWnr die Gemeinden

6.
Oberkollbach , Ottenbronn , Stammheim.

Kontrollplatz Calw am 22 . April , 10 Uhr
vormittags , in der Turnhalle für die Gemeinden:

Altburg , Alzenberg , Oberreichenbach , Rötenbach,
Sommenhardt , Würzbach , Zavelstein.

Die Kontrollpflichtigen der dnrch die
Mavl - vnd Klauenseuche verseuchte « Grmeiuden
Embrrg , Gechinge « , Moualam und Nenbulach
find von der diesj . Frühjahrskoutrolloersamm-
lung befreit.

Die Mannschaften aus den Gemeinde«
Dachtel « ud Deckeupfron « haben zur diesj.
FrShjahrsloutrollversammluug iu Herreuberg
am 19 . April , 9 ' /- Uhr vormittag - bei der
Turnhalle zu erscheinen.

Zu den Kontrollvrrsammlungen haben zu
erscheinen:
1. Die Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und oberen

Militärbeamten der Reserve und Landwehr
I . Aufgebots.

2.  Sämtliche Reservisten und Landwehrleute l.
Aufgebots , sowie sämtliche Ersatz -Reservisten
(einfchl . der zeitig als seid - und garnisoudienst-
uufahig und der zeitig oder dauernd als nur
garnisondienstfShig bezeichneten Mannschaften)

3 . Die zur Verfügung der Truppenteile und der
Ersatz -Behörden entlassenen Mannschaften.

4 . Diejenigen Mannschaften , welche als zeitig Halb-
und Ganzinvaliden anerkannt find.

8. Kontrollplatz Calw am 22 . April , 1' /- Uhr
»achmittags , in der Turnhalle für die Stadt
Calw und zwar:
a ) Reservisten aller Waffengattungen (Jahres¬

klassen 1903 - 1910 ) ,
b ) die als zeitig dieuftunbrauchbar zur

Disp . der Ersatzbehördeu bezw. zur Ver¬
fügung der Truppenteile entlassenen Mann¬
schaften (einschbeßlich der als zeitig feld - und
garnisondienstunfähig bezeichneten bezw . als
zeitig Halb - und Ganzinvalide anerkannten
Mannschaften.

9.  Kontrollplatz Calw am 22 . April , 3 ' / , Uhr
uachmittagS , in der Turnhalle für die Stadt
Calw und zwar:
s ) Mannschaften der Landwehr I . Aufgebots

aller Waffengattungen (Jahresklassen 1898
bis 1902 ),

b ) Ersotzreservisten aller Waffengattungen (Jahres-
klasftn 1898 - 1910 ) einschließlich der als
zeitig feld - inid garnisondienstunfähig bezw . als

zeitig Halb » und Ganzinvalide anerkannten
Mannschaften,

c) sämtliche in Calw und Hirsau wohnenden
Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und
obere Mil .-Veamte der Res . und Landw.
I . Aufgebots.

10 . Diejenigen Mannschaften , der Jahresklaffe 1899,
welche in der Zeit vom 1. April bis 30 . Sept.
in das stehende Heer eingetreten find , werden im
letzten Jahre ihrer Dienstpflicht in der Land¬
wehr I Aufgebots bei denHerbstkontrollvsrsamm-
lungen zur Landwehr II . Ausgebots überführt
und find von der Teilnahme an den Frühjahrs-
kontrollversammlungen dieses Jahres entbunden.

Dieselben haben bei den Herbstkontroll-
versammlungcn d. I . zu erscheinen.

Diejenige « Mannschaften , die zu der
Uebuug vom 21. April bis 4 . Mai 1911
(Truppenübungsplatz Müufiuge «) beordert find,
haben zu der am 21. April stattfindeuden
Koutrollver sammlung uicht zu erscheinen.

Milttärpässe nebst den darin befindlichen
Kriegsbeorderungcn bezw . Paßnotizen , sowie
Führungszeugnisse find mit zur Stelle zu bringen.

Stöcke , Schirme , Zigarren u . s. w . find vor
Beginn -cher- Ksntrollversümmlunge :; -aS -ulegen.

Orden und Ehrenzeichen find anzulegen.
Unentschuldigtes Fehlen , sowie verspätetes

Erscheinen wird mit Arrest bestraft.
Anzug der Herren Offiziere . Sanitätsoffiziere

nnd oberen Militärbeamten der Reserve und Land¬
wehr : Ueberrock und Mütze.

Ca .lw , 6 . April 1911.
BezirkSIommando.

Die Ortsbehörden werden beauftragt . Vor¬
stehendes in den Gemeinden wiederholt auf orts¬
übliche Weise kostenfrei bekannt zu geben.

Calw.  8 . April 1911.
K . Oberamt.

Binder.

Belaurttruachnug,
betr. die Bieheiufuhr nach Bade«.
Es wird wiederholt bekannt gegeben , daß die

Einfuhr von Wiederkäuern und Schweinen nach
Baden , auch behufs sofortiger Abschlachtung , nur
mit tierärztl . Zeugnis gestattet ist.

Calw,  den 12 . April 1911.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

Bekanntmachung.
Die Maul - und Klauenseuche ist in Schöm-

berg  OA . Neuenbürg erloschen.
Calw,  den 13 . April.

K. Oberamt:
Amtmann Rippmann.

Tagesnenigkeiteu.
Calw . Die Bäckeriunuug Calw

begeht am Dienstag , den 18 . April ihr 25 jäh¬
riges Jubiläum . Sie wird a« diesem Tage
ausnahmsweise von dem ihr alljährlich auf Licht¬
meß zustehenden Recht des Zusammenläuten « aller
Glocken Gebrauch mache» , das sie seit einiger
Zeit nur «och alle 5 Jahre ausübt . Der 5 jäh¬
rige Zeitraum wird fortan aus 1911 berechnet.
Da » Geläute findet von 6 ' /»— 6 ' /« Uhr abend»
statt . — Der Brauch geht der Ueberlieferung
nach auf Kaiser Leopold I . zurück, welcher der
Bäckerzuvft Calw an ihrem Jahrestag ein Ehren¬
geläute verlieh , weil bei der Belagerung Wien«
durch die Türken im Jahre 1683 ei« Bäcker¬

geselle von Calw während seinem nächtlichen
Geschäft die unterirdische « Arbeiten der türkischen
Minierer belauschte und rechtzeitig so genaue
Anzeige erstattete , daß schnell Gegenarbrite « ge¬
macht werden konnte », welche Wien rettete » .
(Stälin , Geschichte der Stadt Calw .)

Calw . Bei der herrschenden Maul - und
Klauenseuche konnte » in letzterer Zeit weitere
Versammlungen wegen des zu gründende » Be-
zirkspferdeversicherungsvereins  nicht
stattfinde » . Trotzdem sind erfreulicherweise unter¬
dessen Beitrittserklärungen so zahlreich eingelausen,
daß die Lebensfähigkeit des Verein » nicht mehr
in Frage steht. SVRfid d^ -Waul - und Klauen¬
seuche im Bezirk keine Gefahr mehr bildet,
werden zunächst in einigen Versammlungen die
Pferdebesitzer über die Vorteile diese« Verein»
aufgeklärt und mit de» Statuten bekannt gemacht.
Sodann wird die erste Mitgliederversammlung
einberufen , welche den Pferdeverficherungsverein
zum Wohl und Segen der ' Pferdebesitzer des
Bezirks endgültig ins Leben rufen wird.

Leonberg  13 . April . (Zur Landtags¬
ersatzwahl .) Schultheiß Hartmann  von
Merklingen hat sich bereit erklärt , die ihm von
der Volkspartei angebotene Kandidatur für die
Landtagsersatzwahl anzunehmen . Die National¬
liberale Partei , die einst den Bezirk besessen hat,
wird die volksparteiliche Kandidatur unterstütze » .

Stuttgart  15 . April . (Polizei-
beamte und Gehaltsaufbesserung .) Die
Polizeiunterbramten haben ein gemeinschaftliche»
Gesuch an die einzelnen Mitglieder der Gemeinde-
kollegieu um baldige Abänderung des Beschlusses
über ihren Ausschluß von der allgemeinen Ge¬
haltsaufbesserung der städtischen Beamten ein¬
gereicht . Es war dies zu erwarten . Erwarte»
dürfen aber wohl auch die Unterbeamten , daß
ihnen ihre Polizeibeamten vorangehen und sie
in ihr Gesuch einschließe» . Da » heißt , wenn die
Polizeibramteu sich zu einem solchen Gesuch
aufraffe » . Sie haben nämlich merkwürdigerweise
gegen den sie in ihrem Ansehen schwer schädigenden
Beschluß der Kollegien bis jetzt nichts unter¬
nommen , obwohl nach der Veröffentlichung der
Verhandlung der Gemeindekollegien über die
Gehaltsaufbesserung der städtischen Beamten im
städtischen Amtsblatt auch der Polizei ein Rechts¬
anspruch auf die Gewährung der beschlossenen
Gehaltssätze zusteht. Nebligen » bleibt noch ab¬
zuwarten , wie die bürgerliche « Kollegien es recht-
fertige » werden , daß sie in nichtöffentlicher
Sitzung beschlossen habe «, die Polizei von der
Gehaltsaufbesserung auszuschließen.

Stuttgart  13 . April . (Zur Maul¬
und Klauenseuche .) Die Fraktion des
Bundes der Landwirte und der Konservativen
hat nachstehenden Antrag im Landtag eingebracht .':
Die Kammer der Abgeordneten wolle beschließen,
die Kgl . Staatsregierung zu ersuchen : 1) Den¬
jenigen Viehbesitzern , die durch die Maul - und
Klauenseuche und die damit verbundenen strenge»
Sperrmaßregeln außergewöhnliche Verluste er¬
litten habe » und dadurch in eine Rotlage geraten
sind, besondere Entschädigungen oder Unter¬
stützungen in Form unverzinslicher Darlehen zu
gewähren . 2) Weniger bemittelten Virhbefitzern,
die durch direkte Verluste in ihrem Virhstand



geschädigt wurde», durch Vermittlung der Kgl.
Zentralstelle für Landwirtschaft die Neubeschaffung
geeigneter Zug- und Zuchttiere durch Zuwendung
besonderer Beiträge zu erleichtern. 3) Eine
EntschädungSpflicht für an der Maul- und
Klauenseuche verendete Schweine gesetzlich fest¬
zulegen. 4) In allen Gemeinden, in welche«
infolge der Handel und Wandel unterbindenden
Sperrmaßregeln die Einnahmen äußerst gering
find, weitgehende Steuersiundungen zu gewähren
und die Einkommensteuerschätzungs-Kommifiionen
anzuweisen, bei der diesjährige« Veranlagung
zur Einkommensteuer auf die durch die Vieh¬
seuchen verursachten großen Wertverluste die ge¬
botene Rücksicht zu nehmen. 5) Bei Erlassung
und Durchführung von Sperrmaßregeln Sach¬
verständige aus den Kreisen der Landwirtschaft
zur Beratung der Behörden zuzuziehen, eventuell
einen Beirat für die verseuchten Bezirke au« den
Kreisen der Landwirte und Tierärzte zu bilde».
8) Die Vorschriften über die OrtSsperre und dar
BeobachtungSgebiet so zu gestalten, daß unter
Wahrung der nötigen Sicherheitsmaßregeln der
Verkauf und Versand von schlachtreifem Vieh
ermöglicht bleibt.

Metzingen  15 . April. (Tabak statt
Hopfen ?) Da der Hopfenba« "hier fast gar
nicht mehr rentiert, haben einige Landwirte die
Stadtverwaltung gebeten, Erkundigungen darüber
einzuzirhen, ob nicht der Anbau von Tabak an
Stelle des Hopfens bester lohne. Die Antwort
des Landwirtschaftsinspektors Wunderlich  in
Heilbronn erfolgte in Gestalt eines Vortrage»,
daß von der Metzinger Markung nur wenige
Gewände sich zum Anbau von Tabak eignen und
daß überdies die Hauptarbeit der Tabakpflanzung
gerade in die Zeit falle, in der. hier dis Arbeits¬
kräfte für de» Weinbau ohnehin kaum ausreichen.
Der Sachverständige riet deshalb dazu, zunächst
nur Versuche im kleinen anzustelle».

Göppingen  12 . April (Arbeiterbe¬
wegung .) Die Arbeiter der Otto Bader'sche»
Lederfabrik find in eine Lohnbewegung einge-
treten. Die Firma hat es abgelehnt, mit einem
Vertreter des Lederarbeiterverband« über dir
Streitfrage zu verhandeln. Seitens der Arbeiter
wird für nächsten Freitag die Arbeitsnieder¬
legung angekündigt, wenn bis dorthin eine
Einigung nicht erzielt oder wenigstens der Ver¬
treter des Verbandes als Verhandlungsleiter
seiten» der Firma nicht anerkannt worden ist.

Balingen  12 . April. (Die Seuchen¬
not .) Eine Schafherde, die gestern mit der
Bahn hier angekommen war, durfte trotz erfolgter
tierärztlicher Visitation wegen der Maul- und
Klauenseuche den drei Stunden weiten Weg zu
ihrer Sommerweide bei Pfeffingen nicht in der
gewöhnlichen Weise zurücklegen. Die Tiere
mußten auf Wagen verladen und dort arg zu¬

sammengepfercht werden. Nur auf diese Weise
konnte der geplagte Schäfer seine Herde an Ort
und Stelle schaffen.

Gmünd  13 . April. (Haushaltungs¬
schule.) Vor Jahresfrist wurde hier für die
schulentlassene weibliche Jugend an Stelle der
allgemeinen Fortbildungsschule eine städtische
Haushaltungsschule errichtet. Außer in Gmünd
bestehe» nur noch in Heilbroun und Heidenheim
Schulen dieser Art. Die erste Jahresprüfung
der Schule fand gestern statt. Hierzu war der
Bezirksfchulinspektor, der Stadtvorstand, der
Vorstand der Gewerbeschule, Mitglieder des
katholischen und evangelischen Oberschulrats,
Geistliche, Volksschullehrer und Eltern der
Schülerinnen erschienen. Aus dieser regen Be¬
teiligung ersieht man dar hohe Interesse, da«
diese Neuerung in alle» Kreisen findet. Die
Prüfung erstreckte sich auf Religion, NahrungS-
mittellehre, Kochkunde, HauSwirtschaftliches,
Rechnen und praktische Arbeiten. Sie dauerte
fünf Stunden. Besondere Sorgfalt wurde dem
Kochunterricht gewidmet, aber auch dem Unter¬
richt in den AnstandSformen, im Serviere» usw.
Am Prüfungstag wurde von den Schülerinnen
eine Bnttermehlsuppe und Schlachrbraten mit
Nudeln und Salat zubereitrt. Dir Gäste, die
von den Speise« einen Versuch machte«, konnten
die schmackhafte Zubereitung nicht genug loben.
I » der Schule wird auch das Einkäufe», die
Unterscheidung der guten und schlechten Ware
gelehrt. Die Mädchen kaufen die erforderliche«
Waren selbst ein. Auch dürfen sie die gekochten
Gerüchte selbst genießen. Mit der Praxis ist
auch die Theorie verbunden. Der Visitator be¬
zeichnet die Erfolge der Schule als sehr gelungen
und beglückwünschte die Stadt Gmünd, die als
eine der ersten Städte des Landes eine Haus-
haltungsschule eingerichtet hat.

Heilbronn  12 . April. Den bürger¬
lichen Kollegien find au» dem Ueberschuß de»
Schwäbischen Sängerbundsfestes  6000^ 5
überwiesen worden, zur Förderung,des.Gesanges
eventuell zur Errichtung eine« Saalbaues.
Ferner wurde der Stadt von einer hiesige«
Witwe eine Stiftung von 5000 gemacht zur
Erschaffung eines neuen Röntgenapparats im
Krankenhaus.

Heidenheim  15 . April. Die meisten
Inhaber von offenen Verkaufsstellen haben in
einer gegen den Beschluß der Amtsvrrsammlung,
die Läden  Sonntag« um2 Uhr zu schließen,
abgehaltenen Versammlung beschlossen, die Kreis¬
regierung in Ellwangen zu bitte», daß sie einer
etwa durch da» Oberamt im Sinne des AmtS-
versammlungsbeschluffes ergehenden bezirkSpolizei-
lichen Vorschrift die Zustimmung versagen möge.
Die Versammlung erklärte sich dagegen bereit,
den Wünschen der Angestellten dadurch entgegen-

zukommsn, daß die Läden an den Sonntagen um
3 Uhr nachmittag« geschlossen werden und künftig
au 9 statt wie bisher nur an 6 Sonntage» de»
Jahres ganz geschloffen bleiben.

Mergentheim  13. April. (Flugsport .)
Ein Techniker au» Baden-Baden, Edwin
Buckenmayer,  beabsichtigt, wie bereits kurz
gemeldet, im Laufe dieses Sommers mit einem
von ihm selbst konstruierten Flugapparat auf
dem großen Exerzierplatz Flugversuche zu unter¬
nehmen. In den Eindecker werden 2 Motore
eingebaut, die während der Fahrt abwrchslungS-
weise auf mechanischem Wegs ein- und au«-
geschaltet werde« können. Die Verwendung von
2 Motoren soll namsnilich Ueberlandflügeu sehr
zu statten komme« und im allgemeinen eine
größere Sicherheit gewähren. Die Monoplan-
konstruktion enthält«och eine besondere Flächen¬
vorrichtung, die im Notfalls auf mechanischem
Wege als Fallschirm dient. So soll nach Ansicht
des Erfinders ein Absturz ziemlich ausgeschlossen
sein.

Düsseldorf  14 April. DaS Luft¬
schiff „Deutschland " stieß heute Nachmittag
beim HerauSbringen aus der Halle, weil die
Bedienungsmannschaft auf ein mißverstandenes
Kommando hin den Ballon nach der verkehrten
Seite hinzrg- mit dem Hinteren Propeller und
dem Seitensteuer an die Ecke der Halle. Pro¬
peller und Steuer wurden erheblich beschädigt,
so daß sie ausgewechselt werden mußten. Bi»
die Ersatzteile au» Fnedrichrhafsn hier einge¬
troffen und anmontiert sind, dürften mehrere
Tags vergehen.

GsStesdieuste.
Werfest , 16. April. Vom Turm : 170. Predigtlied:

171 Herzog der erlösten Sünder . Kirchenchor:
Erstanden ist der heilige Christ. 9 >/» Uhr : Beichte
in der Sakristei. 9Uhr .- Vormitt .-Predigt, Dekan
Roos.  Abendmahl . 2 Uhr : Nachmitt. Predigt,
Stadtpfarrer Schmid.

Weruronteg , 17. April. 9Uhr:  Predigt , Kandi dat
/Werner.

^AS»«erA»g, 20. April. L Uhr abends: Mbllstmide
' ^ - imWereinNhaus. DektM Roo -

FairdVitWstlichtt KeMromi« Csl».
Die von den Mitgliedern bestellten

Saartartoffeln
sind angekommen und wollen am nächsten Dienstag
und Mittwoch, 18. und 19. April, bet Herrn
Friedrich Pfrommer,  Bäckermeister in Calw,
untere Lederstraße, abgeholt werden.

Die Kartoffeln kosten einschließlich Sack:
frühe der Zentner . . . 4 20 A
späte „ „ . . . 4 —

Die Abgabe erfolgt nur gegen Barzahlung.
Die Herren Ortsvorsteher werden gebeten,

die Besteller auf Vorstehendes aufmerksam zu machen.
Calw, den 15. April 1911.

Der Vereinsvorstand:
Regierungsrat Binder.

Amtliche und Privatan/eigen.
Bekanntmachung , betr. den Eintritt

in die Evgl . Volksschule.
Der Eintritt in die evgl. Volksschule findet

am 1. Mai ds. I - ., Vormittags S Uhr,
statt.

Schulpflichtig werden diejenigen Kinder, welche in der Zeit vom
1. Januar 1901 btS 30. April 1995 geboren sind.

Uebrigens steht den Eltern frei, auch diejenigen Kinder schon zur Schule
zu schicken, welche bis 30. September 1911 das 6te Lebensjahr vollenden,
vorausgesetzt, daß dieselben körperlich und geistig gehörig entwickelt find. Bemerkt
wird, daß solche freiwillig eintrerende Kinder keinen Anspruch auf frühere
Schulentlassung haben. (30. April nach vollendetem 13. Lebensjahr.)

Die neueintretenden Knaben und Mädchen haben sich im„Neuen Schul-
haus" in den betr. Klassenzimmern einzufinden.

Der evgl. Ortsschulrat:
Stadtschultheitzr stv. Schulvorstand:

Conz.  Mäckle.

zum Verkauf.

Gemeinde Altburg.
Am DieuStag, den 28. April ds. Js ., uachmitt.

1 Uhr, kommt ans hiesigem Rathaus ein zum Schlachten
tauglicher Farren

Käufer find eingeladen.
Gemeinderat.

Die MiirttmilkMk SparkO
nimmt Einlagen an von Dienstboten und Arbeitern, Lehrlingen
und Gehilfen, niederen Angestellten, Kleinbauern und Kleinhand¬
werkern. Zinsfuß 3,75o/o. Halbmonatliche Verzinsung. Einlagen
vermitteln kostenfrei  die Agenturen , und zwar in:

Calw: Herr Hauptlehrer Mäckle,
Aichelberg: HerrI . Martini,  Ortssteuerbeamter,
Althengstett: Frau Marie Ade Witwe,
Deckenpfron«: Fräulein Christiane Gulde,
Gechinge«: HerrK. Vötting er,  Buchbinder,
Liebenzell: Fräulein Lydia Beck,
Möttlingen: HerrI . St anger,  Schreiner,
Nrubulach: Herr Ehr. Maier,  Bauer,
Nenwriler: Herr Fr. Bühler,  Weber,
Simmozheim: HerrI . Ganser,  Schneider,
Stammheim: HerrI . Kömpf,  Bauer,
Teinach: HerrG Schwämmle,  Privatier,
Unterreichenbach: Herr Gemeindepfleger Bader,
Zwerenberg: Herr Schultheiß Wolf.

i/Ssllerglss
zum Einleger » vouEier«
empfiehlt

Ein Paar schöne frisch angewöhuteStiere
hat zu verkaufen

Friedrich Roller, Rechenmacher,
Holzbronn.



tzerirllNerel«Kr ilrHiigrirscili«iS Vsgelrcdulr, (slv.
Am Ostermontag nachmittags 3 Uhr

findet im Gasthof z. „Adler"  hier die

FHWsvkchiMlMg
statt , zu welcher unsere Mitglieder hiemit Höst,
eingeladen werden Tagesordnung : Besprech¬
ung der im Herbst dS. Js . geplanten Lokal-
ausstellulig . Bruteierverlosung.

Der Ausschuß.
Vlsls Alüks « rspsrt siok Ui« ttsuskrsu mit

—- - - «b ?Elrr susgitzbig , ctesskaib billig.WWE61 ^ 11̂ 8 , bestens emplolrlen von
liönmann liäu8slon , Lrrlmlrof8tr.

S

Den verehrlichen Gemeindebehörden, Darlehens¬
kassenvereinen und Privaten empfehle feuerfeste und
diebessichere

in jeder gewünschten Ausführung und Garantie a>s
der Kassenschrankfabrik Frank (K Hoflieferant)

Söflingen -Ulm.

firiellriob iludo!, NeMMW, Ksvdingsn.
Telefon Nr . 1.

Hirfs « .

444444444444444444 4 4 -4444444444444444
^ Wir beehren uns , Verwandte und Bekannte zu unserer am !
4 Ostermontag , den 17. April 1911, stattfindenden ^

r Hochreitsseier r
^ in das Gasthaus zum „Schwanen"  in Calw freundlichst einzuladen . ^
^ Georg Hennefarth , ^
^ Sohn des Michael Hennefarth . ^
4 Kathr . Knsterer , 4
D Tochter des Benj Kusterer, Metzgers
^ Kirchgang 1 Uhr.
44444444444444444 4 4 4444444444444

I Vars»« kür Lrekltelrtilr imck Vs«sii8fiidr»lls
I VON Vvlsl,

> >Vl1iieIm8trs88e 133. I êlekon !̂ !r. 36.

hier. 4

4444

ballige  Lmmentaler-
u . Kräuterkäse,

lioiSkeiile kskm- n.
51sllgeiikZse

(letztere bei Kisten pr . Pfd . 47 Pfg .)
empfiehlt

LUK6N vr - SISS.

Nagold.

ISagerer Arbriter
auf Möbel kann sofort oder in 14
Tagen eintreten bei

Bvli . Zoui »ika » ,
Schreinerm elfter.

Ein ordentlicher

Junge
findet gute Lehrstelle bet Obigem.

I,ina feotinmüllsn
IVülielm̂ ilsokste

Verlobt «.

Lslw—belcirennack, 08tern 191 l.

ISO» M«rk
gegen doppelte, gute Pfandstcherhett
sofort aufzunehmcn gesucht. Von wem,
sagt die Red ds Bl

Lrosse Ltuttxsrter »

-

l-keräe-L-̂ O 11 S I " > S !
elokung es.u.rs.Lp,»ISI1 »
Sozi Lo« !niis mit rus»mmen« Sfk I

Zw Metzelsuppe
und feine» Bockbier

ladet auf heute Samstag u. morgen Sonntag freundlichst ein

K. Hanzhornz. Schwane.

voklsuSge Meige.
Freunden der Homöopathie und der Naturheilmethode

mache ich die Mitteilung , daß ich das
Kurhaus in Neubulach

wieder erworben habe und werde dasselbe als Kurhaus und
Erholungsheim für Kurgäste am 1. Mat eröffnen. Bei Bedürfnis
kommen sämtliche natürliche Heilfaktoren zur Anwendung . Sprech¬
stunde von 11—12 Uhr, auch Sonntags.

L » «lo1L
- prakt . Hlg . n . Natur -Heilkundiger . -

A 3011 LsickgSliV. dar oknv Lbrug liilk.

TGMG
MGOMK
LOOOD
MZMO
AZVVV
ttsupt -, OelN- u. pkerde-llevinne
i nva ä 9  u b I,ose II
l-vsv a L m >, II 1. 0-e 20 IVUc.,
Nopto unci Nl.-ite 25 Nkg., ru be¬
rieten äui-ck 6. Oenepelezentur

t . IltlkMM . S .?L7 '«
c 'selefon 1921

Zd. sovle LUe VerkLututeUe ». - -

2 . <v'

«zuL L' L
S-» - -
' » L

Aä-
2 . 8 -
-LZ

^ ev

8 2."'k? »

Nächste Woche backt

Langenbrezel«
Paul Burkhardt

b Rößle.

Holzbronn.
Am Ostermontag mittags 2 Uhr

verkaufe ich schöne

WilWnikMk.
Gottlieb Gebhardt.

Verkaufe am Ostermontag nachm.
1 Uhr 12 Stück schöne

MiWimne
Gottlob  W -ik,

Wildberg.

Rötenbach.
Einige gut überwinterteM . .

(bad. Vercinsmaß ) verkauft
Jalob Kugele.

Nagold.
Verkaufe am Ostermontag einige

Ä. Würfe

Wiltzschmim,
sowie mehrere Läufer¬

schweine.
Chr Kütznle,
Schweinehäudler.

Weih vmüsurschuh
zum AuSlegen von Schränken rc. geeignet
empfiehlt das lex zu 30 H die Druckerei
dS. Bl.

Gärtringen.
Ostermontag und Dienstag habe « wir in unserer Stallung

circa 49 Stück schöne« , hochtriichttge

Kalviuue«,
V- bis °/t jährige , und große

Acht- «. SllßkllNÜN
zum Berkanf , wozu KaufSliebhaver höflichst eiuladeu.

Hermann Michel, Alfred Wolfis
Wir bringe « am Montag in

Untcrreichsnbach im »Hirsch" von
morgens 7 Uhr an,

erstklassige Milchkühe
mi>trächtige Kalbivaea
znm Berkanf.

RudolfL Berthold Löwengart
ans Rexinge « .

Bekanntmachung.
Wir bringen « Schsteu Montag , den 17 . April , von morgens

8 Uhr ab , auf nuferer Niederlassung iu der „ Schwane " in Hirsau
wieder einen Transport

starker Milchkühe,
aähiger Kaldimell«ak

- Imgairh
znm Berkanf , wozu Liebhaber einladeu

MukinLSatomon Löwengart
von Rextngen.
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Illre Verlobung beebren sieb Anzeigen:

I ^IIIZS MiärriLlsr

Lldsrt L^ ÄSsr
Lalv/

Lommenksräi.
Ostern I9N.

^Ipirsbsck
Lekornäorf.

VsrlOObS.

^iedenrell , Ostern 1911.

ALL « DvMLsMI
WsLsM Ueik

üeoakerger
ZcdudlalM— k. ZcdmalrrleM

empfiehlt:
Hamen- u. Herren-Ztiekel ru ^ 5.— 7.— 9.

Schwere ManurLazeheurchuhe „ 7.2« 7.5«
llohrrtiekel.
Vamen-Zchnürhalbschuhe . .

Leaer -haurrehuhe . . . .

Zpangenzchuhe.
Zanüaleu . . . . . . .

Ztoffhaurrebuhe . . . von

Schwane unü farbige stinaerrliefei,
SanNalen. Spangeurehuhe , Segeltuchsehuhe

rc.

9.5« L1.5«

6.— 6.5« 7.2« ,

2.5« 3.2« 3.5« .

3.2« 4.5« 6 — .

5 — 5.5« 6.2« ,
1.— an.

lüs llinäer billigst.

Reparaturen
iinäen beste Krleckigung.

Rabattmarken n.

Man besuche äie Filiale

cs !«

Inh., frieärich

älkaulelverger.
pl ' ISlkl ' , S - o - L,

ksaggasse

r e HlieM

Brinbrrp
Vstrru Uyj.

HvbvULtzU.

große

K38t!wfr . Mgr.
Am Ostermontag , de« 17. ds . Mts ., findet

Hanz-ZlnterHaktung
statt Hiezu ladet Höst, ein

ü . 8vlrönlvi ».

Stammheim.
Am Ostermontag findet bei mir

Lanzuntcrhattung
statt , bei Ausschank von Is . Bockbier.

_ _ _ z.  RWe.ksstkokr. Linste, ösü klskelirell.
Am Ostermontag findet

Tanzunterlialtuvg
statt bei tzutbesetzter Kapelle.

Es ladet höflich ein

Hirsau.
Am Ostermontag findet im Gasthos z. „Löwen"

HanzunterHattung
statt , wozu frem'dlichst einladet

Unterhaugstett.
Am Ostermontag findet bei mir

Qnruntewsltung
durch dis Feuerwehrkopelle statt , wozu fceundlichst einlade

Lalstvrvr z. Hirsch.

Messerschmied 08 ÜXV
empfiehlt sein Lager in

Messerwaren aller Art.
Durch Einrichtung meiner Schleiferei mit elektrischem Betrieb bin ich in

__ _ _ der Lage, jeden Auft .ag sofort  auS ziführen.  _
Nr 8 Druck und Lrrtog der A. Oelichltgrr 'ichenB»chbr«ckrrei. ÄrrLmwvrtlich: V. Adolii in Ealw

kr . kerrog
b. Nößle,

ssdregLlisnälksg M

ItePSksterverlirtM.
Vertretung und Lager der Gritzner - und Neckarsulmer „Pfeil " Fahrräder^

Renner , Halbrenner , Tourenräder , Meterrader.
Preis eines Neckarsulmer „Pfeil " Tourenrades mit Freilauf und Rücktrittbremse-

und allem Zubehör ^ UO —
eines „Pfeil " Straßenrenners in gleicher Ausstattung . . . ^ I2S .—

Zolls — elegant — LeichtlautenS — Serie Serritung — Sarantie.

Sämtliche Gebrauchsartikel für Radfahrer iu reichster
Auswahl zu billigsteu Preisen am Lager.

Vvuliusnlsl - uwck Uukvkinuoi , pueuinuliv
beste Bereifung für Fahrräder.

Cm Mächen
von 16—18 Jahren wird für Haus¬
arbeit auf 1. Mai gesucht. Zu erfr.
im Compt . ds . Bl.

Ein anständiges solidesMilchen
zum Servieren findet sofort Stellung
im Gasthof z. Lamm iu Schömberg.

Ebendaselbst wird ein jüngerer solider

gesucht.
Hausbursche

KurzgefSgtes

Brennholz«.
SSgmehl

stets zu haben bei
L . I «. ^ V » Ki »er,

ErustmUhl.

LlMfmSdchen
für sofort gesucht. Von wem, ist zn
erfr im Compt . ds . Bl.

Ein jüngerer braver

Klmsburseke
gesucht.

Zu erfragen im Compt . ds . Bl.

KihM-tidrs, Zm-rldm,
KampWlei«dStMW

gibt billig ab
A. Müller , Normevgasse 146.

Gastspiel-Ensemble Keyschlag.
Moutag , de« 17. April 1911,

im Saalbau z Bad . Hof
Eröffnungs -Vorstellung.

Bufchlies'l
Charakterbild mit Gesang.

Anfang 8 Uhr.
Hiezu 1 Vellage.
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ElktitrmnMM
feinste Marie A, per Liter 80 Pfg.,
empfiehlt

_b . Rößle._

bäginehl
kann von jetzt ab mit Transport geladen
werden. Vorrat ca. 20 Wagen bei

Carl Lehmann , Sägewerk,
Teinachtal.

^

esrs »

«

/L^ e/'sllL

L36ei -5-Vw8t-
userveu

^slenigmilicti gesctiü̂f.
^ostionen iiir SV, wvv.ISOl.üer.
Vom eckten okstmaet
nickt ru nntersckeilien
liiter rielli äiclt Silk cs .b ^ i

ljuscii flskaie eksiMI.
O Alleiniger kalmksiiNG

fkit̂ tluIlLîun.,6öppingen.

»rcliiW »ä«lkr«Ner
LLtinkolstrLsse,

empkeklt sicb für sLmtlicks

kook-, liek- u. «L886skLU-
I6okni8oks Arbeiten

bei prompter u. billiger ^ uskübrung.

Ker'k ern-ro ^7"8A
bewähr! bei roten , tränenden Augen,
schtvürigen , nach dem Schlafe»
verklebten Augenlidern , chroni¬
schen feuchten Augcnciitzündnngcn,
schwachen oderangestrengten Augen
(Flimmern! !c. Schutzmarke geil, beachten!

V». Man verlange ausdrücklich
das r » - , . ^ ts

in gelber Verpackung,
Zu haben in den meisten
Apotheken s .'e l die

Flasche mit G brauck sanwkiiung. Wo zu¬
fällig nicht erhält! ch, gibt Depots aus>Iso. krisitr. Krui«, !Mlot

«»»»SA««»»»»»«««»»»»«»»»
r l.amparter'8 !
r blaue ArbeitsanMgez
»in Halbleinen«. Pilot-Qualität,«
r Muc Schürzen, l
r fertige Hose«
r in
- englisch Leder und Kammgarn
^ empfiehlt bestens
t ü. SN«Vi»;«i. (»In,
» L«derftratze 122.

8taunen>veräsn
8ie!

über äis VorrüZIiebkeit äss ans
„Ulm«»»IlilostkON»«»-»«!,"
berxestelltea Bklnstrunks . —
Besser rmä Assüaü r s,1s Xpkel-
most. ? ro I-iter nur 6 kitz.

Wo vicbt erblllti. Vers, pr. Meko,
ab lssostkonserven- Babrilc bllm,
LüterAllsss 1.

2» babeo in Lslvv:
Lug . l)rel88, Xolonilllvv,,
b. Kemps, Kolonis>iw. ;

Oacbtel : Küksrmstr. Bioenliarclt.
veclcenpkronn : f . 6sur , Bälx,
8tnmmkeim : liiilermzlr, Kirclikerr.

Söricke
Kein

anderes l âkrr-Lä
6er V̂ elt Kat 6ie

Kie5enieistun§ sukruweisen
fl Ol Irin < r « ns

in 1 Ltuncls.

trar KxrOI - t rnricckOesoblittsritveelie.

Vertreter : 8 «>L,
Bktbrrnädktnällloxu, Bsparsturverkstütts

vs >«r, Lisekotstrklsss.

/

eins nsus ^An̂ ss,

ein,NSUSSc-,
-/Lndsn mit'

^ t'denlW
ksdsn irr Orvgvn-K«n6tung«nun6̂ poltiskrsn

>-> die Äßmanns.
Roman von CourthS -Mah ler

(Fortsetzung.)
„Wohl dir, min leive Jung. Aber nun gehe z« deine« Elter«

hinüber. Ich will dich heute nicht egoistisch für mich allein in Anspruch
nehmen. Du wirst rmt Vater und Mutter noch manche» zu besprechen
haben, was ich au» deinen Briefen schon weiß."

Ernst erhob fich rasch.
„Du hast recht. Ich vergaß, daß ich dir nur gute« Tag sagen

wollte. E» ist zu mollig und behaglich bei dir."* **
Frau Adolphine hatte eine pikierte Miene aufgesetzt, al» Trust

wieder in» Wohnzimmer trat. Aber er bemerkte da» gar nicht, plauderte
mit seinem Vater über seine Pläne und Zukunft»idee«, und zwar in so
warmer, herzlicher Weise, daß seine Mutter fich schließlich sehr lebhaft
mit am Gespräch beteiligte. Ernst führte au», daß er fich entweder in
Berlin oder in seiner Vaterstadt al» Baumeister»iederlafse» wollte. Die
Entscheidung brhielt er sich noch vor, obwohl ihn die Eltern drängte»,
hier zu bleiben.

„Hier wird e» dir nicht an ehrenvollen Aufträge» fehle«. Wir
gehören zu den ersten Familien der Stadt, und da» wird dir die
Wege ebnen."

Ernst lachte.
„Weißt du, Mutter, das würde mir eher gegen als für mich sprechen.

Meine Arbeiten sollen für mich reden, nicht meine Familie."
„Aber im Anfang ist e» doch gut, wenn du schon bekannt bist,"

meinte Peter.
Ernst zog ein Notizbuch au» seiner Tasche und hielt e» lächelnd de«

Vater hin, indem er e» aufschlug.
„Schau, Vater — da» sind alle« feste Aufträge. Habe ich die all«

erledigt, dann, denke ich, bin ich bekannt genug. Du mußt nicht denken,
daß da» Theater mein Erstling»werk ist. Ich kau« auch meine Zeit, nicht
vollständig in den Dienst diese« -Lheaterbaue» stelle».^-Wit de« Geheime«
Baurat Bürger teile ich mit in die Oberleitung. Jede" Woche muß ich
auf ein oder zwei Tage «ach Berlitz: fahre», wo eben jetzt nach«eine«
Entwurf ein große» Warenhau» gebaut wird. Jedenfalls richte ich mir
aber hier vorläufig ei« Büro ei» — ich denke, ei» passende» Lokal daz»
werde ich in der Nähe de» Lheaterneubaue» finden."

„Aberd« wohnst doch bei uns," rief Adolphine unruhig.
Er lächelte und streichelte sanft über ihre Hand.
„Möchtest du e» denn?"
„Aber Ernst— solch eine Frage."
„Ja , Mutter — ich weiß doch nicht, ob ich dir zuviel Unrnhe in»

Hau» bringe. Ich bin ei« geränschvoller Mensch— da« hat fich nnch
nicht geändert. Und früher warst du mir oft darüber böse. Bei euch geht
alle» so still und ruhig zu. Aber wenn du e« darauf ankomme« lasten
willst, bleibe ich natürlich gern."

Fra« Adolphine» Hand lag noch immer unter der ihre« Sohne«.
Und sie zog sie nicht fort, sondern fühlte wohlig die Wärm« dieser
schlanken großen Männerhand.

„E» ist ja so viel Platz im Hause. D« kannst zwei Partrrrezimmer
bekommen, wen« du nicht mit Georg in der zweite« Etage wohnen willst."

„Schön— dann bi» ich für die Parterrezimmer— da störe ich
euch am wenigste« und kann kommen und gehen wie ich will."

Gleich darauf kam Georg nach Hause.
Bei seinem Anblick wallte e» doch warm in Ernst» Herze« auf.

Aber Georg legte nur mit kaltem, mattem Lächeln feine krallenartigr«
Fingerspitze« in de« Bruder» Hand.

„Guten Tag — da bist du ja", sagte er ruhig, al» hätte er Ernst
gestern da» letzte Mal gesehen.

Da ebbten auch Ernst» Gefühle wieder zurück.
„Ja , da bi» ich— in Leben»größe," erwiderte er mit leiser Ironie

und ließ Georg« Hand ohne Druck au« der seinen gleite».
Zwischen diese» beiden Brüdern gab e» keine Gemeinschaft.
Ernst ließ sich jedoch die Stimmung nicht verderbe«. Bei Tisch

plauderte er in so sprühender, leben«frischer Weise, daß selbst seine
Mutter einigemal« laut lachte. Da» war eine Seltenheit, und Peter
Aßmann sah ganz verliebt in da» angeregte Gesicht seiner Frau.

Großtanting strahlte— einen anderenA«»dr«ck gab e» «ich ,der
ihre Stimmung so erschöpfend bezeichnet hätte. Und Bettina saß mit
klopfendem Herzenu»d leuchtende« Auge» da und konnte gar nicht faste»,
daß seit gestern die Welt so schön geworden war. Dabet sah ste so hold
«nd lieblich au», daß Ernst immer wieder«ach ihr hinüberschanie.

Widerstandslos ließ Bettin» den Zauber seiner Persönlichkeit, de«
fich selbst seine Mntter nicht entziehen konnte, auf fich einwirke». Da»
Leben erschien ihr köstlicher, lebenswerter. Ihr unberührte» Herz öffnete
fich weit, und er hielt wie ei« leuchtender Held seinen Einzug darin.
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Er ahnte nicht, wa» in Bettina vorging, und dennoch lag für ihnetwa» in ihrer holden Erscheinung, da» ihn gefangen nahm. ES war
richt die stürmische Leidenschaftlichkeit, die ihn schon zu manchem weiblichen
Wesen hingezogen hatte, was er für sie empfand. Sein Empfinden für
sie war zarter, reiner, wuvschloser, wie etwa die zärtliche Liebe eine«Bruder» für seine Schwester.* **

Seit Wochen war Ernst nun schon daheim. Den größten Teil de»
Tage» verbrachte er im Baubüro. Die Vorarbeiten zu dem Theaterbau
waren bereits im Gange. Auch außerdem war seine Zeit stark in An¬
spruch genommen. Man überschüttete ihn mit Einladungen. Die jungen
Damen schwärmten für ihn und fanden ihn „riesig ivterefsant". Georg»Stern verblaßte bedenklich neben dem seinen.

So blieb Ernst für Greßtanting und Bettina nur wenig Zeit.
Mit dem Dämmerplausch wurdee» nicht viel, nur Sonntag», da hielt erdaran fest, da war er immer einige Stunden in Großtanting» Zimmer.Sie nannte diesen Tag lächelnd ihren „Jour fix" und freute sich die
ganze Woche darauf. Bettina nicht minder, denn sie durfte an diesemJour fix teilnehmen.

Anfang» Januar gaben Aßmanns dem heimgekehrten Sohn zu
Ehren einen großen Ball. Frau Adolphine wollte Triumphe feiern als
Mutter zweier so ausgezeichneter junger Männer.

Bettina freute sich zum ersten Male auf eine derartige Festlichkeit
Ernst hatte sie bereit» zum Souper-Walzer engagiert. Sie hatte ihn
ganz erschrocken angesehen.

„Da» geht doch nicht, Ernst. Es find doch so viele glänzende junge
Damen geladen. Tante Adolphine wird da» auch nicht gern sehen."Er hatte sie schelmisch angeblinzelt.

„Soll das heißen, daß du mir einen Korb geben willst, Bärchen?"„Nein, o nein. Ich weiß auch, daß du e» sehr gut meinst. Nur— ich weiß nicht, ich meine, e» könnte dir verübelt werden, wenn du
mich in dieser Weise autzeichnest. Und Tante Adolphinr ist dar gewiß
nicht recht."

„Also Angst vor Schelle, Bettina?"
„Ja , vielleicht."
„Wenn ich aber nun darauf bestehe und dir bitterböse bin, w.nndu mir einen Korb gibst?"
Sie lächelte ungläubig.
„Ach— du tust r» ja doch nur aus Mileid."
Er zog die Stirne hoch und sah sie mit drolligem Erstaunen an.
„So? Au» Mitleid? Meinst, ich opfere mich auf und seufze imStille» unter der Last, die mir diese» Mitleid aufbürdet?"Sie lachte leise.
„Ungefähr so", neckte st».
Er zog sie leise am Ohr.
„Du — das kostet Strafe. J -tzt mußt du auch noch de» Kotillon

mit mir tanzen."
Eie schlug erschrocken die Hände zusammen. „Um Gottes willen."
Er setzte sich rittlings auf einen Stuhl und betrachtete sie amüsiert.
„Nun — dein Entsetzen ist nicht sehr schmeichelhaft für mich."
Bettina sah hilflos nach Großtanting hinüber, die lächelnd zuge-

hört hatte.
„Großtanting, sag du doch bitte Ernst, daß da» nicht geht," bat

sie ängstlich.
Die alte Dame lachte.
„Also nein, r» geht nicht, Ernst. Gegen den Souper-Walzer will

ich ja nicht» riuwrndev. Aber den Kotillon auch noch— da» ist zuviel.Al» Hautsohn mußt du ja möglichst alle jungen Damen durchtanzen. Und
da hast du grad genug zu tun, wenn jede einen Tanz bekommt."

Bettina nickte eifrig
„Siehst du wohl, Ernst."
Er stützte das Kinn auf beide Arme, die auf der Stuhllehne ruhten,

»nd in seinen Augen funkelte etwas wie übermütiger Trotz.
„All die anderen Damen können mir im Mondschein begegnen. Ich

kenne sie ja nun alle«nd muß mich geuug mit ihnen langweilen, wenn
ich eingeladen bi«. Du bist al» Tänzerin nur zu haben, wenn hier im
Hause etwa» l«S ist. Und da sehe ich nicht ein, wethalb ich von meinem
Vorrecht al» Vetter nicht Gebrauch machen soll. Willst du also, oder
willst du nicht?"

Bettina hätte ja gern zugesagt— ach — wie gern. Aber sie
fürchtete Frau Adolphine» Unwillen— mehr für Ernst, als für sich selbst.Sie legte ihre Hand auf seinen Arm.

„Wir wollene» bei dem Souper-Walzer lassen. Bitte, bitte, lieber
Ernst— sei nicht bö» — es würde mich sehr betrüben, wenn du mich
falsch verstehen wolltest. Du bist oft gut zu mir — so gut — ich danke
dir für deinen guten Willen. Und ich bi» stolz, daß du mich so auszeichnen
möchtest. Aber sieh — Georg hat nie mit mir getanzt, und Tante hatda» so selbstverständlichgefunden. Laß du er bei diesem einen Tanzbewende». Du hörst ja, Großtanting hält e» auch so für richtiger."Er sah abwechselnd auf ihre Hand herab und in ihre lieben, bittenden
Auge». Und stellte sich störrisch, um sie noch länger bitten zs lassen. Siewar zu reizend mit diesem Ausdruck im Gr sicht, Schließlich seufzte er
steinerweichrnd. „Schön— ich füge mich. Wenn ihr beide gegen wichseid, bin ich machtlos. Ein rechte» Kunststück, zwei starke Frauen gegen
einen schwachen Mann", sagte er ergebungtvoll.

„Ja , min leive Jung — du siehst auch schon so schwach au». Wir
werden dich gleich rin bißchen bedauern", neckte Großtanting.

(Fortsetzung folgt.

TGGTTGGTTGTT T TGTTTTTGTTT
d WirWir beehren uns Verwandte und Bekannte zu unserer amOstermontag, den 17. April 1911, stattfindenden

G HochMsfeier

G
T
E>
I
TT

in das Gasthausz „Lamm"  in Oberkollbach freundlichst einzu-laden.
Friedrich Nachfelder,

Sohn des Sattlers Friedr. Rathfelder in Oberkollbach.
Glisabeche Hornberger,

Tochter des Jak Hamberger von Oberlengenhardt.
Kirchgang V,1 Uhr in Altburg.
TTTTTTTTTT T T TTTTTTTTT
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T

Wllkslm k> snll HI»,,
Korb- und Ninderrvagengeschäft,

Sshgassr 63 „ o » hinter dem Rathaus
empfiehlt:

Kinderwagen MM SportliMviM
Leiterwagen
Schuhgürtet

ete.
iu anerkannt guter Qualität, größter Auswahl und zu billigen Preisen.

Sportwagen
Kinderflühle

Parkettboden- und
Linoleum-Wichse

A.. Marktplatz
St

weiß und gelb in nur vollwichtigen Dosen
von Kilo 8« Pfg ., 1 Kilo Mk. 1.50.

MM" Seil mehr als 30  Jahren bewährt ! "MM
Man achte auf das gesetzt, geschützte Marktplatz-Etikett.

Zu haben in
Ottlvv bei C. Terva, Hch. Geittuer, K. O. Bittyou,

Marie Karch; in Sirs »« bei Herin. Wirth.

Nnier

WlikchiMe,
pflugkörpsr für Holzgründel,
sowie sämtliche Ersatzteile und
neueste Tauschkörper

halte zn billigsten Preisen bestens empfohlen. Kataloge und Preislisten jederZeit zu Diensten.
kneüriek Kübel, Kseniianöiung, Leekingsn.

Telefon Nro. 1.

8!vA«r

MKLK kiätMA8kdiiM
>Ve!t3U88teIIun§ 6rü88el 1910

k>k?1X
tiücbste Husreicbnungl

60 . Mdmasodiiwii
pßo »»Ll»vii « , L1tziest8t.ra.888 1.

Druck der A. Oelschläger 'schen Bnchdrnckeret Verantwortlich: P. Adolfs  in Talw
Telephon Nr. 8.
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